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BÜHNE

SONNABEND
ECKERNFÖRDE
„Spieker“: 19 Uhr, Sonja Wilts -
„Größenwahn verpflichtet“ (Mu-
sik-Kabarett), Alter Siemsen-
Speicher am Innenhafen

SONNTAG
ECKERNFÖRDE
Carls Showpalast: 19 Uhr, Fiesta
Flamenca mit Azabache Flamen-
co, Carlshöhe

DIES + DAS

SONNABEND
ECKERNFÖRDE
Alte Fischräucherei: 19.30 Uhr
Philoso„fische“ Fischgespräche
mit Sven Wlassack und Christel
Fries; Gudewerdtstraße 71
Eckernförde Classics: 9.30 Uhr
Start, 14.30 Uhr Rückkehr; Hafen
Kunst- und Kulturverein Eckern-
förde e.V.: 19 Uhr Kunst- und
Kulturtage - Ausstellungseröff-
nung „Größenwahn“; Stadthalle,
Am Exer 1, Tel. 04351/7179-0
Siegfriedwerft: 11 Uhr „Fest der
handgebrauten Biere“ mit musika-
lischem Frühschoppen, 19 Uhr
Stoker Jazzband; Vogelsang 12,
Tel. 04351/75770

NEUDORF-BORNSTEIN
Freiwillige Feuerwehr Neudorf: 16
Uhr Grillfest mit Musik; Feuer-
wehrhaus Neudorf, Am Dorfplatz

SONNTAG
ECKERNFÖRDE
Alte Fischräucherei: 15 Uhr Philo-
so„fische“ Fischgespräche mit
Sven Wlassack und Christel Fries;
Gudewerdtstraße 71
Eckernförde Classics: 10 Uhr Start;
Hafen
Siegfriedwerft: 11 Uhr „Fest der
handgebrauten Biere“ mit Früh-
schoppen und Seemannsliedern;
Vogelsang 12

FLOHMARKT

SONNABEND
ECKERNFÖRDE
Bürgerbegegnungsstätte: 9-15
Uhr Floh- und Kreativmarkt,
Rathausmarkt 3

NOTDIENSTE
Feuerwehr, Rettungsdienst,
Notarzt: Tel. 112
Polizei: Tel. 110
Hausärztlicher Bereitschafts-
dienst: Tel. 116117 von 18 bis 8 Uhr,
am Wochenende von Freitag 13
bis Montag 8 Uhr
Augenärztlicher Notdienst: Tel.
116117
Giftunfälle: Tel. 24041 (nur Aus-
kunft)
Zahnärztlicher Notdienst: W.
Groy, Fleckeby, Hauptstraße 19,
Tel. 04354/8739, und Dr. Roever-
Plagmann, Altwittenbek, Am
Vörkamp 2, Tel. 0431/312999 od.
Tel. 0431/312909, Freitag 18 Uhr
bis Montag 8 Uhr. Feste Behand-
lungszeiten jeweils am Sonnabend
und Sonntag von 11-12 Uhr

Apotheken-Notdienst von 8-8
Uhr
Sonnabend: 
Apotheke am Markt, Gettorf,
Kirchhofsallee 2, Tel. 04346/
412576
Storm-Apotheke, Kropp, Theodor-
Storm-Allee 8, Tel. 04624/8800
Wohld-Apotheke, Altenholz,
Altenholzer Str. 5, Tel. 0431/
32910-0
Sonntag: 
Apotheke am Hörst, Eckernförde,
Rendsburger Str. 119, Tel. 04351/
44949
Friedrichsberger Apotheke,
Schleswig, Friedrichstr. 56, Tel.
04621/32107
Neptun-Apotheke, Kiel, Exerzier-
platz 34, Tel. 0431/95739

TIPPS&TERMINE

ECKERNFÖRDE. Ferienzeit
gleich flaue Zeit für die Stadt-
bücherei? Mitnichten. „Gera-
de jetzt sind wir gefragt“, sagt
Leiter Hans-Jürgen Simon.
Kinder kommen, um sich am
Ferienleseclub zu beteiligen.
Und Urlauber nutzen die Mög-
lichkeit, eine Ferienlektüre
auszuleihen oder ins Internet
zu gehen. An Büchern stehen
vor allem die Platzierten der
Spiegel-Bestsellerliste hoch im
Kurs. „Aber auch Krimis und
Thriller gehen im Sommer im-
mer“, sagt Simon.

Während eine Frau gerade

ihre ausgeliehenen Bücher um
zweieinhalb Wochen verlän-
gern lässt – „weil ich in den Ur-
laub fahre“ – gibt Max Ober-
hössel mehrere literarische
Ausgaben zurück. Der Kölner
Student nutzt die Ferien an der
Eckernförder Bucht, um seine
Hausarbeit über Franz Kafka
zu vollenden. Bei mir zuhause
bin ich nicht so zur Ruhe ge-
kommen, deshalb hab’ ich mir
hier ein paar Sachen ausgelie-
hen“, erzählt der 29-Jährige.
Und fügt mit einem Lächeln
hinzu: „Lesen kann man auch
am Strand.“

Urlauber und Kinder sorgen
derzeit dafür, dass es in der
Stadtbücherei weiterhin leb-
haft zugeht. „Der Ferienlese-

club ist gut angelaufen“, sagt
Bücherei-Leiter Simon. Aktu-
ell sind rund 70 kleine Leserat-
ten ab elf Jahren dabei. Die
Aktion soll dazu beitragen, vor
allem Kinder, die nach den Fe-
rien in die fünfte Klasse kom-
men, zum Lesen zu motivieren.
Erwachsene richten sich nach
den Erfahrungen der Biblio-
thekare gerne nach der Spie-
gel-Bestsellerliste. „Beispiels-
weise Dörte Hansens Altes
Land läuft sehr gut“, sagt Si-
mon. Auch Ein ganzes Leben
von Robert Seethaler wird oft
gewünscht.

Gut frequentiert ist ebenfalls
die Onleihe für digitale Bü-
cher. „Leider gibt es zeitweise
technische Probleme beim An-
bieter“, bedauert Simon. Da
immer mehr Bibliotheken sich
der Onleihe anschließen und
damit die Zahl der Nutzer
steigt, ist das elektronische
System stark belastet, kam es
vergangene Woche öfters zu
Ausfällen. Der Trend zum E-
Book hält dagegen an. Die
Stadtbücherei hat jetzt mit
dem Erlös aus dem Bücher-
flohmarkt ein Lesegerät zum
Ausleihen angeschafft, das be-
reits einen ersten Abnehmer
gefunden hat. Sollte die Nach-
frage stärker steigen, erwägt
Simon, noch mehr Geräte an-
zuschaffen. „Obwohl wir als
Bücherei nicht in erster Linie
für E-Book-Reader zuständig
sind.“

Zum Digital-Trend passen
die sogenannten Tiptoi-Kin-

derbücher. „Die sind der Ren-
ner bei den Vorschul-Sachbü-
chern“, sagt Simon. „Die
Nachfrage hat uns selbst über-
rascht.“ Da diese Bücher erst
mit einem Lesestift zum elek-
tronischen Leben erweckt
werden können, hat die Bü-
cherei ein passendes Gerät
zum Ausleihen angeschafft.
Ebenfalls in der Urlaubszeit
begehrt: die vier Internet-Plät-
ze und der W-Lan-Zugang.
Viele Urlauber – vor allem aus
dem Ausland – nutzen das In-
ternet, um Kontakt nach Hause
zu halten.

Für Migranten und Flücht-
linge hat die Stadtbücherei ei-
ne spezielle Ecke mit Lehrbü-
chern für Deutsch als Fremd-

sprache eingerichtet. Da gibt
es beispielsweise eine deut-
sche Grammatik mit russi-
schen, türkischen oder arabi-
schen Erklärungen. Auch
Deutsch-Sprachkurse auf CD
können ausgeliehen werden
sowie Bücher, die in einfacher
Sprache gehalten sind. Ferner
hält die Bücherei für Zeit-
schriften-Leser ein breit gefä-
chertes Angebot aus über 60
Abos von „Mare“ bis „Land-
lust“ bereit. „Unser Lese-
raum“, so Simon, „ist in der
quirligen Ferienzeit eine Oase
der Ruhe“.

Ferienzeit ist Lesezeit
Stadtbücherei wartet mit neuen Angeboten auf – Digitale Medien verstärkt gefragt

Neu eingerichtet in der Stadtbücherei: Leiter Hans-Jürgen Simon
zeigt die Ecke mit Büchern für Deutsch als Fremdsprache.

CHRISTOPH ROHDE (2)

Student im
Urlaub: Max
Oberhössel
(29) hat sich
Bücher über
Kafka aus-
geliehen.
„Für meine
Hausarbeit.“

2 Öffnungszeiten: 
Mo, Di, Do 10-18 Uhr, Fr 10-18 Uhr,
Sa 10-13 Uhr, Mi geschlossen.

Der Trend zum 
E-Book hält weiter an

VON CHRISTOPH ROHDE
.................................................................

ECKERNFÖRDE. Einen fisch-
igen Film, dazu Geräuchertes
aus eigener Herstellung und
kühle Getränke serviert das
Räuchereimuseum Eckernför-
de am Freitag, 31. Juli. Die Ak-
tion ist neuer Bestandteil des
Green-Screen-Sommerkinos,
zu dem auch das Strandkino
am Ostsee-Info-Center (14.
August) und das Bonbonkino
im Hof der Bonbonkocherei
(28. August) gehören. Die Pre-
miere in der alten Räucherei,
Gudewerdtstraße 71, wartet
mit dem Streifen Dschungel
unter Wasser auf. Er wurde
2013 als bester ökologischer
Film ausgezeichnet und zeigt
die Renaturierung eines deut-

schen Baggersees. „Man
denkt, man sei in der Karibik“,
verspricht Green-Screen-Ge-
schäftsführer Markus Behrens
überraschend farbintensive
Bilder. Einlass zu der Veran-
staltung ist ab 20 Uhr, der Film
wird ab 21.30 Uhr im Hinterhof
des Museums gezeigt. Auch
eine Kurzfilm-Überraschung
ist geplant. Die Moderation
übernimmt Festivalleiter Ge-
rald Grote. Karten für das Räu-
chereikino mit seinen 80 Plät-
zen gibt es im Vorverkauf zum
Stückpreis von drei Euro bei
Schuh-Krohn in der Kieler
Straße 46, außerdem an der
Abendkasse für jeweils fünf
Euro. sbo

Fischiger Film im Räuchereimuseum

Ein unbekanntes Naturparadies: Fischschwarm in einer ehemaligen
Kiesgrube. LÄNGENGRAD FILMPRODUKTION

LESERSCHREIBEN

Wieder einmal zeigt sich
hier, dass durch frühzeitige

Informationen und vor allem
umfassende Beteiligung der
Bürger mancher Unmut und
nun nötige Änderungen, die
Geld, Arbeit und Zeitverzug
kosten, hätten vermieden wer-
den können. Welche Vorstel-
lungen haben Bürger für die
Gestaltung eines Bürger-
parks? Es wurde ein „Pflege-
konzept“ beschlossen, das of-
fensichtlich viele Eckernförder
nicht nachvollziehen und da-
rum nicht gut heißen konnten,
weil sie unter einem Park et-
was anderes verstehen. Auch
der Begriff „Biodiversität“ ver-
mochte nicht wie gewünscht
zu beeindrucken; manche sa-
hen dort nur ein ungepflegtes
Gelände in der Zuständigkeit
der Stadt. Es wäre also zu wün-
schen, dass die Konsequenz
aus diesem unnötigen Debakel
heißt: Bürger mit ins Boot ho-
len – aber bitte vorher!

Ursula Wedler
Eckernförde

Bürger mit ins
Boot holen

Bürgerpark

Die hier veröffentlichten Zu-
schriften sind Ausdruck der per-
sönlichen Meinung der Einsen-
denden und nicht der Redaktion.
Auswahl und Kürzung behält sich
die Redaktion vor.

ECKERNFÖRDE. Auf der
Eckernförder Carlshöhe wird
durchgetanzt, auch in der
Sommerzeit lockt der Tanztee
in den „Showpalast“. Der
nächste Termin ist am Sonn-
tag, 2. August, von 15 bis 18
Uhr. Die musikalische Beglei-
tung kommt vom Band. Der
Eintritt ist frei. gbr

Tanztee auch im Sommer

In der Stadtbücherei stehen
insgesamt 46 000 Medien
(Bücher, CD’s, Zeitschriften)
zur Ausleihe bereit. 4500
aktive Nutzer nehmen das
Angebot regelmäßig in An-
spruch. Pro Jahr kommen
75 000 Besucher in die Büche-
rei, auch um vor Ort zu lesen.
Die nächsten Veranstaltungen

sind der Sommer-Bücher-
flohmarkt vom 25. Juli bis 1.
August, die LesArt-Auto-
renlesung mit Kim Leine
(Ewigkeitsfjord) am Mittwoch,
12. August, 19.30 Uhr, sowie der
Schreib-Workshop für Kinder
mit Brigitte Gottuk und Brigit-
te Soller (Literatten) am Diens-
tag, 25. August, ab 15 Uhr. crd

Die Stadtbücherei Eckernförde
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